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$67ü,000,000

Nein ?)ork. C. Nov. Gestern wur.

Ccbclinsisvolle 5lckrMz.

Dir Gcdankcnschiuingungcn.
Seclc und 5lörpcr.

slußcrfleiBööaticsjc efarm.ZZnrgnins

1C0 Acker Land, ngestihr 7 Meilen von Lerington. Neb :

wufitscin und die Gedanken des an-der-

durch geeignete Suggestionen,
dann können bekanntlich die eilige
aengcsetstcn Wirkungen und physio-logische- n

Veränderngen auS dersel
ben Ursache hervorgerufen werden.

Einige Beispiele hypnotischer Expe
rimente u. suggestiver Einwirkungen
mögen dieS erläutern. In Nniuy
wurde von Professor Blondin einer
Versuchsperson während des hypnoti.
fchen Tieffchlafes ans die rechte
Schulter ein spanisches Fliegen-pslasle- r

applizicrt und auf die linke
Schulter eine Briefmarke neklebt.

Amerikanische
Verlustliste

Lasbington. 7. Nov. Nach-suchend- e

Verlustliste wurde Ijcute
gcgcbcit:

Vorniittastsbcrick't Iin Stampfe
ertötet.. 1 23; an Wunden gestorben.
;7; aü Unglücklsällm im5 anderen
Ursachen gestorben. 8; von 'Airplan
M'.vnü gestorben, 1; an Krankheiten
foHorfinv 11 S; schwer verwundet,
110; bei 111 konnte die Schwere
der Vmvimdung,. nicht festgestellt
werde Incht verwundet, 45; i:n

m i. .. m Alkkr ms rkva, " """l -äS,!Ä.M!5r
Außergewöhnlicher Bargain.

010 Acker, 25 Meile, südlich
-

2 ,7"' !!.'n,,,,.."r'..irin, r "
Ui, erfnnft N

1200 Acker, 40 Meile von

fm min irftuttt. 40 ckn
kann brit nmtn; !"

es soll sogar der Gemütszustand ei
es Verbrechers durch chemische Un

telsuchung dieses Schweißes erkannt
werden. Tcr bei der Furcht abge
sonderte Cchtoeiß verhält sich chemisch

ganz anders und riecht auch anders
als der' Schweif; bei frohe. Stim
mung. Allgemein bekannt ist, daß
das Haar eines Menschen infolge
starken Kummers, plötzlichen Cchrek
kens und anderer stark erregender
Umstände in einer Nacht weiß wer
den kann; Marden ist der Ansicht,
daß starke GesühISerrcgungen die

Bildung von Schwefel bewirken, der
die Farbe des Haarfcttes verändert.
Dr. Snow vertritt in der Londoner
Zeitschrift Lancct" die Uebcrzeu

gung, daß die meisten Fälle von

jlccbs, besonders Brust, und Gebär
mutterkrebS, geistigen Zuständen,
und zwar fortgesetzter Sorge, und

Aengsllichkcit ihren Ursprung ver
danken. Gelbsucht soll nach Berits)-te- n

von Dr. Churton im British,
Medical Journal" eine Folge von

Angst sein, da die Leber bei gedank- -

lichenVerstinunungen besonders ange
griffen wird. Dr. Murchison sagt:
Ich war überrascht, wie viele unter

denen, die an Leberkrebs leiden, ihre
Ktänkhcit auf einen langen Kummer
zurückführen. Die Zahl war viel zu

groß, um noch an ein zufälliges Zu
sammentrcsfen glauben zu können

", üiÄrn.
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bi in der Supreme Court die Ber
andluna. der Klaae beaonnen. die

die Theater.Ageiitin Cora Carring
ton ädükeiling gegen die bekannte

Mary Pickford
eingeleitet hat, um 10 Prozent Kom
m hon ine einen Kontrakt m be

koinnrcn, der angeblich durch ihre,
Frl. Wilkenings, Bemühungen abge.
schloffen wurde. Wie die Klägerin
sant. crluclt die Künstlerin vor
März li)16 nur $1000 per Woche.
Damals ' wurde nun ein Kontrakt
von Chailie Chaplin bekannt, der
laut demselben $500.000 per Jahr
bekmn. !m. Pick ord batte nun die

Wgerin aufgefordert, ihr einen bes
seren 5kontrakt zu verschassen. Tas
war ihr auch glänzend gelungen.
denn der Star" erhält st'fcl $10,- -

000 wöchentlich und eine Extra-Gr- a

tifikation, von $120,000 per Jahr,
Aber zetjt will die Künstlerin nicht
zahlen daher die Klage. Die Wer

Handlungen find noch nicht abge.
Ichlonen.

Grand Camzon soll
Natlonalpark werden

Washington. 7. Nov. Tcr Kon.
grell scheint sich endlich u entschlie

ßen, den Grand Ccmyon von Arizo
na zu einem Nationalpark zu ma

t. ,rnun'.uchcrwel!e wird der
Grand Coupon schon seit Jahren für
einen Nationalpark gehalten, aber
onrsiell it: er nichts weiter als ein
Teil von zwei Nationalforsten, eine

Wildhcge und ein Nationalmonu.
ment.

Tas Haus.Komitee für öffentliche
Ländercicn sagt bei Einp fehlung c'u
ner Senats-Bill- , welche 00 Quad.
ratmeilen (000,000, Acker) im nörd.
lichcn Arizona zum Grand Canyon
Nationalpark macken will: Diese
munderbare Schlucht sollte tzhren
Platz als Glied in der National,
park Acite einnehmen, welche bereits
die wunderbarsten und Ouszerordent
uaznen, scarurwunoer imisatzt."

Schon vor 32 Jahren batte Sena.
toe Benjamin Harrison (der iväterc
Präsident) eine Bill im Senat ein
gereicht, die Schlucht zu einem Na
tionalpark zu machen, und seit jener
Zeit nt owielbe Bill u wiederbol.
ten Malen eingebracht worden. Sek.
rctar Xane vom Departement deö
Inneren ist auch ein lebhafter Ve
fürworter des, Projekts.

Durch Partcimittel ist die Erschlie.
ßung des Grand Canyon nur wenig
gefördert worden und Tausende von
Besuchern der wmderbaren Schlucht
konnten infolge Mangels genügen,
der Landstraßen, Wege und Seiten.
Pfade nicht deren ganze Schönheit
bewundert.

Von den 00,000 Ackern, welche
der neue Nationalpark enthalten soll,
befinden sich weniger als 400 Acker,
und zwar in kleinen Parzellen am
Rande des CanyonTistriktS, in Pri.
vatbefitz.

Nniversttatsprofcssor gestorben.
New Havcn, Conn., 7. Nov.

Arthur Hubbell Palmcr, Professor
für deutsche Sprache und Literatur
an der Universität Aale seit 1801,
starb beute in seinem Hause im Alter
von 69 Jahren. Er wurde in Cle-velan-

A., geboren.

Amcrikanjfcher 5lonfnl im Bomba.r
deinent getötet

Amsterdam, 7. Nov. Eugen
Davenö, der amerikanische Konsul,
hat mit 7 britischen Kriegsgefangenen
während der Bombardierung von
Charleroi, südwestlich von Namur,
Belgien, seinen Tod gefunden.
Charleroi ist eine Festung, etwa 20
Meilen ostlich von den britischen
Stellungen am Balcnciennes Sektor.

Arbeiter bricht Arm.
L. W. Conn. ein Arbeiter. S1

Nord 17. Straße, brach seinen Arm,
als er an der Ecke der 17. und
Cuming Straße von einem Strafen.
cagnwagen siel.

Schadenersatzklage.
John P. Wicderkeher hat gegen

Edward T. ,Hepden eine Schaden
ersatzklage für $20.000 angestrengt
Er behauptet, daß er pennanent
arbeitsuntau'glich j gemacht wurde,
als ein Auto, von Heydcn jr. t,

ihn überfuhr.

Ant0'Lollision
In einer Auto Kollision

'

erhielt
George Nanna a'.n Mittwoch abend
geringfügige Verletzungen, d'e vo-,.-

Polizeiarzt Dr. Johnson verbunden
wurden. -
Krankenpflegerin erliegt der ?fa."

Frl. . Francis Galligan. eine
llrankenpflegerin im Wife Memcria!
Hosvital, erlaz cm Montag abend
einem Anfalle der Influenza, die
auf sie von Patienten iibertrngcn
wordm'war. Die Leiche wurde nach

Lindsay. Ncbr., dnn früheren Heime
der Verstorbenen. ?,ur Brdi?una

'ficjcndr.

Sehr merkwürdige Beobachtungen
über die Wirkung desjenigen, was
n:an daZ Seelische nennt, auf da
Körperliche hat Georg Korf in einem
Bändchen unter dem Titel .Kräfte
im Mcnfchen", Betrachtungen über
die Seele im Lichte der'neuejtcn For
schungcn, gesammelt. Wenig be
kannt dürften beispielsweise die neue
sten Experimente der Professoren
Btondlol in Nancy und Baradnc in
Paris sein, welche die Gedanken als
Schwingungen des AethcrS in be
stimmten Wcllenlängcil auffassen
gleich dem Licht und der Elcttrizi.
tät. Nur die Wellenlängen sind
verschieden. Das Sonnenlicht macht
in der Sekunde ct,oa 30 bis 1W
Billionen Schwmgungen (Not bis
Violett des SpektrnnlS). Das un
sichtbare Licht .Ultraviolett" macht
ctiva tausend Billionen Cchwingun
c,en in der Sekunde. Röntgen und
ladiumstrahlen Zellen niit einer Ge

lchwindizkeit von einigen Trillionen
in der Sekunde schwingen. Vibra-
tionen mit cirui Schwingungszahl
zwischen 7C0 Billionen (Violett) und
Trillionen komnlen' unS nicht zum
Bewusstsein, obgleich wir annehmen
müssen : oder annehmen können, das:
auch diese Wellenlängen" in der
Natur irgendwie oder irgendwo vor
kommen Wir haben noch kein Or
gan, mit dein wir solche Schwingun.
gen wahrnehmen, und keine Jnstru
mente, die uns solche unmittelbar be-

weisen können.

Die Forscher beZ Okkultismus nei
gen zu der Ansicht, dafz die Lücke für
Misere Wahrnehmung zwischen 700
Billionen und einigen Trillionen mit
Schwingungen ausgefüllt ist, die
durch Gedankentätigkeit der Wen-fche- n

erregt wurden. Es können na
türlich die Gedankenschwiiignngen
auch jenseits der Trillionen liegen
und die SchwingungSarten zwischen
Billionen und Trillionen " noch für
uns gänzlich unbekannte Kräfte ent
holten. -- '

Tech Gedanken wirklich Kräste
sind,, die in Form von Cchwingun
gen das Gehim verlassen, hat der
Physiker Blondlot, Professor an der
Facliltö des stienccs in Nancy, bc
wiesen. Er seyte eine? Experimen
ticrperson im Tunkelzinzmer eine
Nopfmasks iis. die mit Schweselkal
zium präpariert war; dieser Stoff
hat die Eigenschaft, im TyNkeln auf
zilleuchten, wenn er von Strahlen,
auch unsichtbaren, wie Röntgen-- , Ra
dium oder auch ultravioletten Strah-
len, getroffen wird. Durch Fragen,
deren. Beannvortung ein Nachdenken
erheischte, veranlakte Blondlot die

Bersuchsperson zum Antworten. Je
dermal nun, kurz vor und während
des Antwortens, erfolgte ein deutlich
erkennbares Aufleuchten derTchwefel
kalziunmzat'ke. Die Experimente
wurden so oft wiederholt, auch vor
anderen Gelehrten, bis es als erwie
sen erachtet wurde, daß bei dein

Tenkprozch unsichtbare Strahlen das
menschliche Gehim verlassen. Dafz
es sich hier wirklich uin eine Entöek.
kung von wissenschaftlichem Bert
handelt, beiveist wohl am besten der
Umstand, dafz Professor Blondlot
für diese Entdeckung einen Ehren-

preis von 60,000 Frank von einem
wissenschaftlichen Komitee erhielt.
Die Strahlen nannte man'trah.
len nach dem Anfangsbuchstaben vom
Wohnort des Entdeckers in Nancy.

Auf diese baut' sich

auch die Theorie von der Gedanke-
nübertragung ganz analog der draht-lcs- m

Telcgraphie auf. Liegt hier
der Versuch einer Erklärung des
Phänomens des Denkens vor, so sind
nicht minder interessant und von
weittragender Bedcutuiig Aeobach.
tungcn über die Wechselwirkung zmi
fchen Seelischen! u. körperlichem auf
dem Gebiete der Hypnofe und Sug
gcstion. Alle Gcmütscrregungen,
wie Angst, Furcht, Freude, Kummer
U'io. find im Sinne unserer Betrach.
tung als Strömungen innerhalb der
psychischen (seelischen) Konstitution
des Menschen aufzufassen, die teils
ihm: Ursprung in unseren Gedan
ken haben, teils durch die Mitivir
lung unserer Gedanken gewisserma
fcen erst ihre Qualität erhalten. Je
tcr weiß, daß Angst und besonders
Schreck sehr starke physiologische Wir
kungew hervorbringen können. Man
kann Angstschmeisz bekommen; der
Schreck kann lahmen und töten. Aber
alle psychischen Affekte (seelischen Er
rcgungen) solcher Art erlangen ihre
psyfiologische oder charakteristische

Wirkung erst durch den .ltoiUrol
leur" Gedanken, der ost blitzartig
schnell in unsrem Bewußtsein eine

Vorstellung hervorruft. Sa kann
der Schreck nur dann eine schädliche

Wirkung ausüben, wenn die Ursache
des Schrecks gleichzett'.z eu:en Ge

- danken zur Auslösung bringt, der in
unseren! Bewußtsein die Vorstellung
von etwaS Schrecklichem hervorruft.
Verändern wir künstlich die Gedan
Ich und damir die Vorstellung eincZ

Menschen, loas in der Hypnoze wog,
lich ist, und übernimmt ein fremder

. Wille die Führuna über das De

von Omaha?
lUru. rf,r ntrk

; v, . . wkUkniörm.. e
:" abzikl.

Sioiix City, a.;
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Kiihe und Heisers, fest, stark.
Gute bis beste Heisers. 0 12.0.0
Gute bis beste Kühe. 8.5010.00.
Mittelmäßige Kühe. 7.50 8.00.
Gewöhnliche Kühe. .007.25.
Stockers und Feeders, fest, stark,
n:;, .wa 19 . nn1,1. . IY .VHJHC v j ' " "
Gute bis ausgewählte Feeders,
10.00-12.0- 0.

Gewöhnliche bis gute, 8.509.50.
Gewöhnliche. 6.507.50.
Gute bis beste Stockers, 9.2?
11.00.
Stock Heisers. 6.507.50.
Stock Kühe, 6.25 7.50.
Stock Kälber, 6.259.50.

'

Veal Kälber, 6.5013.75.
Aulls und Stags, 7.50 0.50.

Tchiveine Zufuhr 8,100; Markt
stark,mei ftens 10 15c niedriger
Durchschnittspreis, 17.2517.50.
Höchster Preis, 18.00.

Schafe-Zuf- uhr 1.3,500; fette Lä,N'
wer medriger, Feeders, fest.

Länmicr, gute bi beste, 15.50
16.00.
Mittelmäßige bis gute, 13.00
15.g0.

vi2 iiuutiiiiuutyi,
13.0014.50. -

Feeder Lämmer, 7.00 8,50.
Jährlinge, gute bis beste, 10.00
11.75.
Mitlclm. Jäbrliiige,' 9.0010.00.
Feeder Jährlinge 10.00 10.50.
U'utterschafe, gute bis ausgewähl
f(i( Q QQ s) 25,
Widder, fette, 10.50 11.25.
Widder Feeder, 8.5010.50.
Mutterschafe, mittclm. bis gute,
7.007.00.
Feeder Mutterschaft. 6.008.00.

Kansas City aMrktbcricht.

Kansas City, Mo.. 7. Nov.
Nindvich Zufuhr, 7,000; Beef'tiere

fest; böch'ter Preis, 18,25; Kühe
und Stockers flau und niedriger:
Kälber, fest. '

Schtveinc-Zuf- Khr 8,000; Makt fest
und 15c niedriger.
Durchschnittspreis,. 17.0017.80.
Höchster Preis, 18.15.

Schnse Zufuhr 00; Markt fest.

Chicago Marktbericht.
Chicago, Jll., 7. Nov.

Rindvieh Zufubr 18,000; Markt
stark, höchster Preis, 18.90

Schweine Zusuhr 48.000; Markt
meistens 20 niedriger.
Durchschnittspreis 17.4018.25.
Höchster Preis. 18.40. .

Schase Zusuhr 47.000; Markt fest
25c niedriger.
Höchster Preis frü Lämmer 15.75

Omaha Gctrcidcmarkt.
Harter Weizen gelb

Nr. 1 2.15.
Nr. 3 2.062.1!.
Nr. 4 2.032.09.

Fcühjahrsiveizen Sample 2.02.
Gemischter Weizen

Nr. 1 2.112.14.
Nr. 3 2.002.07.
Nr. 4 2.05.
Nr. 5 2.02.
Sample 1.00. --

Weißes Cgrn
Nr. 3 1.381.43.
Nr. 4 1 .35.
Nr. 6 1.16.

Sample 1.12.
Geldes Corn

Nr. 3 1.37.
Nr. 4 1.351.42.
Nr. 5 1.25.
Nr. 6 1.19.

Sample 1.101.17.
Gemischtes Corn

Nr. 3 1.351.41.
Sample 1.12.

Weißer Haler Nr. 3 69.
Noagen Nr. 2 1.10; 1.43.

sample 1,40.
Gerne Nr. 2 97; Nr. I 9195:

Nr, 1 93; Sample 91,
k' j

aber das Umgekehrte suggeriert. Um
or .aulchungen gejichcrt zu sein,
catc man über Vilailer und Briet- -

marke einen Verband und versiegelte
ihn. Der Hypnotisierte wurde

nach einigen Stunden wie- -

'r zu kommen, und daraus geweckt,
ach Rückkebr der VerluckSverion n

der suggierierten Zeit wurden das
iwerleyte Siegel, und der unbeschä-iat- c

Verband aeköit. Das Resultat
der Suggestion war, das; die spani- -

iche fliege eine kaum merkliche Rö-

tung der Haut verursacht, die im- -

chuioigo Briefmarke aber eine ria
tige Blase ..aewaen" hatte. Da ?i?
Briefmarke natürlich nie die Wir
kung einer spanischen Fliege haben

!I1N, 10 nt durch dieies Experiment
tataiit erwiesen, dost eine durck

Suggestion verursachte Voritellun,? ei.
ren entgegengesehen Physiologischen
Ciieir von Lei erzielte, wie er ge- -

se ynwmg baue emtreten sollen.
Es dürfte wohl unmöglich sein,

nach iinserenl aeaenwärtiaen Wi
sensliand den innern Voraan,? ho

der Realisierung derartiger Sug
gestionen zu erklären, weil es allen
Gesetze,: auherhald des Menschen
widerspricht; und über die psych!-sche- n

Geiede im Menickil'!, miünn
wir nur sehr weuig. Blondlot stell
e oen .'eyriatz über die hynotische

-.- ggestion auf: Jeder erwartete
zhyjiologische oder vsnckoloaiscke Ek.
fett im Körper bat die Neiauna. ein.
zutreten!" Bei dem besprochenen
ErVeriMöüt erwartest hrr .5nntinti.
l'erte infolge der Suggestion, das:
ant der linken Schulter das ver
meintliche Pflaster die bekannte

virkuna tun würde, und bis H'uvmU

dungskraft war fo stark, daß der er
wartete vsM eintreten konnte,

eintrat: die vlmnoloaiicke

Wirkung einer spanischen Fliege
wurde also an eine Stelle des Stör
Pers vcrlcat, an der der betrefkendk
Reiz von außeit nicht vorhanden
war; wahrend umzelchrt an einer
Körperstelle, ' an der ein wirklicher
therapeutischer (armeilicke?

'
ausgeübt wue, dessen Wirkung
vollständig aufgehoben war. '.

wanz eigenartige eooachtnngcn
lind es. die daS Seelenll'blrl - hrt
Menschen mit dem Chemismus fei
nes Korpers m Zu,ammcnhang
bringen. Wie schließen mit der

einer Anzahl solcher Beo.
bachtungen von Forschern und Aerz
ten. Professor Gates, ein amerika
nischer Arzt, behauptet, dasz auf je.
oes unangenehme : Gefühl eine ent
sprechende chemische Venderung im
Körper folgt; hierüber hat er be
reits im Jahre ld7ö seine Eria!?.

rungeir veröffentlicht. Er ließ den
Atem eines ienzchen durch eine
Röhre gehen, Sie mit Eis gekühlt
war, so daß die flüssigen Bestand-
teile des Atems sich verdichteten, die
dann mit Rbododiiniodid oemischt
wurden. Bei einem Menschen im
normalen Seclcnzustand ergab sich

kein Niedericklaa. Wenn aber der
betreffende Mensch zornig war, so

er!chien suns Minuten water ein
bräunlicher 5cieder!chlaa. der dis An- -

Wesenheit, eines durch die Gemüts
bewegung hervorgebrachten cheml.
schon Stosses vWics. Dieser Ston
wurde auZaczoaen und Menicken
oder Tieren eingegeben und brachte
bcl diesen einen Reiz und Aufregung
hervor. Die Trauer um ein jüngst
verstorbenes Kind ernab beim selben
Versuch einen arauen Niedericklaa.
sie "ieue einen rötlichen uiw. keine
VerZucke meinten, dan :'.orn.Uebelwol.
len oder Niederaeicklaaenbeit im stör
per schädliche wste erzeugen, aber
auch, oan angenehme und m t
Glücksaeiüblen verbundene Geiste

zuitanse chemiiche Stone von b

traa)llia)cn Nayrwctten entwickeln,
die die Wellen m crbouter ArbeilZ.
encraie veranlaiiei,. !ur Vermii.
dunz spottüchcr Folgerungen pellt
uiaies ci, cau oie ar
ben der verschiedenen Niederschlüge
zwar von den angewandten chemi

icyen Stössen yerruyren, oa aöcr
iene Gcmütsbeweaunoen mit dm.
selben Stoss zusammen 'erst die ver
icyieoenen geiarvun Lcicoeriauage
hervorbringen.

Ueber andere Versuche berichtet

Professor Gates: Man nehme ein

halbes .utend Menichen in einem

Zimmer; der eine empfindet Ritter
geschlagcnheit, der andere Reue, der
dritte Aerger, der vierte Eifersucht,
der jünste ist fröhlich, der sechste tei-

lst Wohlwollen. Proben ihres
Schweißes werden von dem Erjor
scher auf den Zusammenhang deö

Körpers und des Geistes untersucht,
und erkennt aus ihnen deutlich und
unmiswerständlich diese verschiedenen

Gemütsstimmungen. Denn man hat
MhimtpÜt. daü Jvr dkönlick bei klar

kem Cchuldbcwusstfein outbrechende
kalte Schweiß chemisch von dem ge
wölinlichen Schweif verschiede?! i.t

!iauPfe vermißt, 39. Znsammen
53. .

Jrn Kampfe getötet LluaS L.
äSaltcrö, 5002 Military Ave.,

Omaha, Ncbr.:,Lco. C. Brcen, ?i
f anka, Ja. : Hermann G. Thiclmann,
Alrord. Ja.; Elmcr M. Wilson,
Corwith, Ja.: Andrew A. Christen
sen, Hampton, Ja.; Alexander S.
Drisch, Last Plcasant Plain, Ja.

An Wunden gestorben .22m.
Vowcr, Rivcrton Ncbr.; Peter
Miller, Harvard, Kefir.; Adolph
R. Lodden, ort Tddge.'Ja.

An Unfall und anderen Ursachen
acsiorbcn Harald Cochran, Letts,
Iowa.- -

An Krankboiten gestorben In
lius Tresholz. Colmnbus, Ncbr.?
(5onrad H. A.nderson, Albcrt City,
Ja.; ?qp- - W- - Harvey, 2?!ontouc.

Ja.; Clären 'E. Scott, Germania,
Iowa.

Schwer vcrwu ndet Hernia im I.
Shonnaker, Adams Nebr.; Zco.

Scidenrcich, Rockford, Ja.; Robert
W. Price. Niuna, Ja. - '

Schwere der Verwundung nicht
fcslgcstellt-Tylves- ler Simon,

Fa.; Tadid R. Redman.
Ottumwa, Ja.

Leicht verwundet Alonzo I.
Lull, Valley J'unction, Ja.; Carl
UNoore, Gravit, Ja.

Im Kampfe vermißt Arthur S.
Tnscyttöki, ' 462 . 33. und L

Str., Omaha, Nebr.
NachinittagsbcrichtJm Kampfe

kcrwundet, 125; an Wunden gestor
den, 69; an Krankheiten gestorben,
126; schwer verwundet, 8; leicht
verwundet, 120; im Kampfs der
:mßt, 185; in Gefangenschaft gera
ten, 2. Zufannnen 636.

Im Kampfe getötet Korpora!
Harold A. Spaun, Prankville, Ja.;
ftrcrnria W. Steele, Boone, Ja.
statt Leonard, Aplington, Ja.

An Wunden gestorben William
I. Littlc, Pawnce. Nebr.: Charle
Marion Martin, Holdrege Nebr.;
Adol;ch I. Nelson, Hartmgton,
Nebr.; Fred Stendel, ,Elkader,
"öa.

An 5ka:ckhesten gestorben Roy
Babcock, Galt, Ja.; Van C. iihm,
Curlew, Ja. 7 Fred. .

We. Folkerö,
Anomosa, Ja. ; Henry I. Förde,
Decorah, Ja.;- 'Hubert R. Leonard,
Oaggon, Ja.; Martin Manning,
Lyons, Ja.

Schwer verwundet Patrick Kil
lian Crogan, Wilsondille, Nebr.;
Clarcnce I. Jobnson, Ralston, Neb.;
John W. Ewoldt, Mannrna, Ja.

Marineverluste Im Karnpfe ac
tötet, 16; an im 5lampfe erhaltenen
Wunden gestorben, 14; an Krank
lieitcn gestorben, 22: im Kampf,
fckwer verwundet, 11; im Kampfe
leicht verwundet. 3: im Kampfe
verwundet, Schwere der Vcrwun
dung nicht festgestellt, 8; in Ze

fangenschaft geraten, 4: im Kampfe
vernnfzt, 11. Zusammen' 3.

Gestorben an Wunden Ray H
McVay, Clcarwatcr, Nebr.

Leicht verwundet Elmer W
Hinkel. Fairbury, Nebr.

Im Kanrpke vermißt (vorher als
schwer verwundet gemeldet) John
I. Smith. Albia, Ja.

Im Kampfe verwundet, Schwere
der Verwundung nicht festqestellr
(vorher als gefallen gemeldet)
Noy C. Halstead, Blair, Nebr. -

Narslyi wird mit
Italien verhandeln

'i

Amsterdam, 6. Nov. Wie eine
hier eingetroffene Budapest?? Tc
pesche meldet, wird sich Graf Michael
Karolin mit mehreren Mitgliedern

es Nationalrats der Soldaten und
Arbeiter binnen kurzein nach Padua,
Italien, bcgcbm, um mit dem Gc
z?eral Tiaz. dem Oberbefehlskab?r
bor itaZi?nischinr Truppen, Friedens.
Verhandlungen anzuknüpfen.

M" Joe's Majorität 10,000.
Tandille, 7. Nov. Onkcl- - Joc

Caimon wurde mit einer Majorität
tat 10,000 Stimmen wicderze
Wl-.'.il- L

Oksterreichischcr Llotzd bankrott.
Alnfterdam. 7. Noo. Die öfter,

reichische Lloyd SchifZahrts Kompanie
von Trieft bat ihre Zahlungen frei
willig eingestellt, wie das Berliner
Tageblatt meldet. Die Firma hat
in den letzten 3 Jahren 6,435,000
Kronen cmgcöübt.

Oksterreichlfche (frzherzöge ach der
, Schweiz

KopenhaZen, 7. Nov. Nach Be.
richten von Wien sind olle e'rzkierzöge
mit ihren Familien nach der Schweiz
c'.zcroist.

gt,tn touftmtn, mutn
' ffilf rAZ'TJi

faustn. Prtiö ?12"' ?tk

Wulf ginskn tj'HIkntt Jinis

Claude H. Rced,

Telephon:

Z Offizieren vorgeschlagen.

Folgende Omaha jungen Man
ner haben ihren Kurs in der Artil-lerieschu- le

im Eamp Zacharn been-

det, und sind zu Offizieren In der
Armee vorgeschlagen wordei

Sergeanten
Henry Howes, S021, Chicag?

Straße.
James Jcsserson iliinal. 00.

Bancroft Straße.
Soldaten
Ernian Natheit Swctt, Nord oj.

Straße.
Jorn Bernard Twiford. ?.m

rr.",v tt i m..r.C1I0 H. iHUil'.
Dazu kommen noch: Korporae
Schuylcr 5iirtlcy, Nepublican

City.
Des Los Page Moulton. Wy-mor- c.

Soldaten '

Walter E. Ellis. North Platte
Leslie Grcgory. Ezetcr.

Mabel Murpkjy wieder tingefiingen.
Mabel Murphy. 611 Nord 17.

Straße, nach der die Polizei vier
Tage gesucht hatte, ist wieder ein
gefangen worden. Sie war am

Samstag aus dem Gesängnis'e anö .!
gebrochen, nachdem sie schon vorher
...ü rtc .fv.:ir- - r:jr. -- ..ir--aus oem l'!nuie ia) nuiciin
hatte. Sie wird als Zeugin geai:
Ben Keegan. ehemaligen Arbeit.?.
Haus Inspektor, in Gewahrsam ze

halten.

Ncgcrknabc von Motorpolizist über,
fahren.

Eugen Chcrrv, ein Neger von
13 Jabrcn, wurde vom Motorpol i

zisten Vance auf seinem Motorrade
überfahren und erlitt einige Haut
obschürsungcn im Gesicht und am
Knie.

Aus Fremont, Neb.

Frcmont, Nebr., 7. Nov.

Spitzbuben, welche in eins der Elub
Häuser des Frcmont Country Clubs,
einbrachen, entwendeten eine Menge
Golfutensilien- -

Superintendent Waterhonse hat
eine große Karte des Kricgskchan.
Platzes für die Hochschule angejchasst
ünd hat die Stellungen der ver
schicdencn Arnicen durch farbige
Nägel markiert,

W. I. Crawford von Hooper,
welcher Steuerkollcktor für die

Bundesregierung ist. zog nach Fre
mont. wo er in der Postoffice sei
nes Amtes walten wird.

E. B. Tay hat sich ,
so weit von

seiner kürzlichen Krankheit erholt,
daß er das Bctt verlassen kann.

Pastor Tyner von Lincoln wird
am 17. November über seine Er
lebnisse in Frankreich berichten.

Er ist ein Bruder des hiesigen 'Pa-
stors gleichen Namens, und wird
am genannten Tage dessen Platz
in der St. James Kirche einneh-men- .

.
Pastor Bus', hat Nachricht von

Washington clhalteii, daß sein in
Frankreich befindlicher Sohn ver-

misst wird.
Bei der gestrigen Wahl wurden

die republikanischen Kandidaten in
Todge County niit überwältigender
Majorität gewählt. Der einzige t,

welcher im Amte verbleibt,
ist Gounty-Cler- k Bartz.

Marktberichte

Rindvieh Zufuhr 5,300; Markt
fest und stark.
Ausgewählten Pr'.me BccvcS,

17.0s) 13.25.
Gute bis beste LeevcS, 15.25
16.50.
15.00.
Gewöhnliche BccvkZ, 9.00
12.75.

'Western GraS BccveS. fest, stark.

Gute bis beste GraS Becvcs,
1 1.25 105.
Mittelmäßige biS gute BecvcS,

12.5014.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
8.0011.00.
MexikcmijchL LeevcS 7.25 9.50.

Feinde des Telegraphen. r

Elemente und Ticrr zerstören Triihte
nd Pfosten.

Tcr größte Wohltäter der Mensch'

heit, das völkerverbindende Telegra-
phenkabel, hat, gleichviel ob es in der

Luft schwebt oder auf dem Meeres-rund- e

im glatten Sande lagert, in
der Tierwell eine ganze Anzahl von

Feinden. Schon die hölzernen Stan-ge- n,

an denen die Elefanten und

Nashörner, Giraffen und Affen ihr
Mütchen kühlen, haben besondere

Feinde. Die Vögel und der Wind

tragen den Samen pflanzlicher Para
fiten in die Ritzen der Stangen. Die

Pflanzen aber treiben ihre Wurzeln
in das Holz, während sie Nahrung
aus der Luft ziehen, und bald er

scheint die Telegraphenanlage 'wie ein

weitgestrecktes, grünüberdeckies Spa
lier, in dem sie anmutige Guirlanden
um die Drähte winden. Der Weber

vogel hat sogar 'herausgebracht, daß
er auf einer Telegraphenftange M
Schlangen und ähnlichem Gezücht

mehr gefchiitzt ist, als wenn er aus
Bäumen nistet. So hängt er sein

Nest an Stangen und Leitungen, aber
er richtet eigentlich wenig Schaden
an. Schlimmer sind die Termiten,
die Bohr- - und Klopskäser, auch, die

Spechte, während den Leitungen na
mentlich Wildgänse. Wildenten, Kra

niche, Fischreiher und vor allem

Trappen gefährlich werden. Es
scheint bisweilen, als wollten sie ihre

Kraft an den Drähten probieren, und
sie haben nicht selten gute Erfolge
dabei. Auch die Affen sind mit

den Drähten oft im Krieg. In Jn
dien sehen sie bisweilen die ganze

Vorrichtung als eine Art Turngerät
an.

Im Meeresgrund sind eZ wieder

Termiten, welche die Kabel zerstören.

Sie finden den allerkleinsten Schaden
in dem Bleimantel des Kabels her

aus. bohren sich in die Guttapercha
und Chattertonhülle Chatterton ist
eine aus Holzteer, Harz und Gummi
bestehende Wischung hinein, fres-se- n

alles, was nur denkbar ist. durch

und zerstören auch die beste Jsolie-run- g,

Jute, Baumwolle, Papier,
nichts leistet ihnen Widerstand. Reben

den Termiten sind die Bohrmuscheln
und Vohrasseln sehr gefährliche Fein-d- e

der unterseeischen Kabel. Die
Bohrmuscheln sollen sogar imstande

sein, mit ihren Raspelzähnen die

bleiernen Schuhm'äntel der Leitungen
zu zerstören. Dann aber gibt es noch

zwei gefährliche Feinde der unterseei-sche- n

Kabel, die sich an Größe oller-din- gs

gehörig voneinander unterschei

den, nämlich der Walfifch und die

Maus. Die Walfische zerreißen die

stärksten Kabel ohne jede Anstren-gun- g,

und die Mäuse zernagen die be

sten Lleimäntel, auch ohne jede An

strengung. Trotzdem hat das Unter
seelabel eine vergleichsweise viel des

sere Stellung im Dasein als "daS

oberirdische Kabel an den Telegra
phenstangen. Man wird deshalb auch

allmählich namentlich dort, wo viele

Leitungen erforderlich sind, wieder

darauf zurückkommen, die Leitungen
in den Schoß der Erde zu betten, wie

man es beim Beginn der Telegraphie
getan hat. Leider verstand man es

damals noch nicht, die Kabel gut zu

isolieren, sonst hätte man viel Geld

und Muhe sparen können. In Preu
ßen gingen sämtliche zuerst ,n den

vierziger Jahren unterirdisch verleg
ten Kabel in wenigen abrez zu

Grunde, ircjl sie nicht gut isoliert wa

ren,

Gestiegene Preise. Ter
Schneider: Sie können richt zah-le-

Ich erkläre mich bereit, den

Aniig, trotzdem Sie ihn schon vier

Jahre getragen, in jedem Zustand
zurückzunehmen."

jiunde: Glaub's... und was

zahlen Sie mir berauZ?" '

Unüberlegt. ..Mein
Mann vertrinkt seinen ganzen Ler-stand- ."

ti f. fci.t: t.um Kt wim j v.u.
I

, .Ach, Nicht cirufiii"


